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• Stadt Würzburg – Zahlen & Daten

• Wer sind wir?

• Was machen wir?

• GIS – und nun?

• Fazit
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Gesamtfläche:

ca. 87,6 km²

Aufgeteilt in:

13 Stadtbezirke und 3 Stadtteile

Einwohner:

126.567 (Stand 2015)



GIS bei der Stadt Würzburg:

• Einführung 1996

• Ingrada WEB 2013
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Kleinkataster

Altlastenflächen

Gewerbeflächen

Höhenbolzen

Kinderbetreuungseinrichtungen

Potenzialflächen

Feingliederung

Wahllokale

Solarkataster
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Fachkataster

Baum

Grünflächen

Altlasten

Bebauungsplan

Einwohnerwesen

Verkehrszeichen
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• Autodesk Infrastructure Map Server

• Ingrada Web-Interface mit ALKIS-Schnittstelle

• Anpassung der Layerstruktur (ca. 500)

• 500 Anwender im Vollzugriff

• 1200 „Suchen-Gucken-Drucken“-Anwender

• Datenaufbereitung mit FME

• eigene Schulungsreihe

• Kanalkataster derzeit noch ausgelagert
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Geodaten & Vermessung

19 Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter

• Gutachterausschuss 3

• Meßtrupps 3

• GIS 4

• Innendienst 6
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Geodaten und Vermessung – Geodatenmanagement 

• Neueingabe, Pflege und Aktualisierung von Daten im städtischen Geoinformationssystem

• Anpassung bzw. Erweiterung technischen Funktionalitäten im GIS

• Unterstützung bei der Analyse und Auswertung von raumbezogenen Daten

• Beratung  bei kommunalen Projekten mit Geodatenbezug

• Umsetzung von kommunalen Prozessen  im GIS

• Bereitstellung von Bürgerinformationen mit Geodatenbezug im Internet

• Hausinterne Schulungen im GIS-Bereich
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Schaffung stadtinterner Geodateninfrastruktur (GDI)

Bedeutung von GDI:

„…übergreifende Vernetzung raumbezogener Daten (Geodaten) für die Unterstützung von 

effizienten Entscheidungsprozessen in Verwaltung, Wirtschaft und Politik“ Quelle:

www.gdi-de.de
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Übersicht der verschiedenen Planungsgebiete am Hubland
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Zusammengefügte Messgebiete am Hubland
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Topografie vom ADBV
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Topografie Stadt Würzburg
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Datenaufbereitung z.B. für das Stadtmarketing
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Baugebiet „Am Rebenbogen“ 
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Stadtmonitoring



Parkraumübersicht aus ISEK für die Innenstadt
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z.B. aus gesetzlichen Verpflichtungen

Bodenrichtwertkarte



Bodenrichtwertkarte auf CD
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z.B. wirtschaftlichen Überlegungen ganz generell



Kinderbetreuungseinrichtung
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Markierungskataster
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Straßenkataster
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Gewerbeflächenkataster
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Schulsprengel
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Höhenbolzen
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Baum- und Grünflächenkataster
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Solarkataster mit Durchschnittswertberechnung
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Statistische Feingliederung
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• Virtuelle Server

• 4 CPU‘s

• 8 GB Speicher

• holen benötigten Bedarf

• Städtisches Rechenzentrum

stellt jederzeit Server in benötigter 

Ausstattung 

• hoch verfügbar  GIS Ausfall nicht 

möglich



3D-Daten Verarbeitung
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Und dann – kommt UTM!

• nach dem Abschluss der 

flächendeckenden Einführung von ALKIS

• geschätzt ab 2018
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Bisher:

• Daten des Liegenschaftskatasters werden 
in Bayern (nahezu) einheitlich im 12-Grad-
Meridianstreifen des Gauß-Krüger-
Systems geführt

Neu:

• im künftigen UTM-Koordinatensystem 
beträgt der Streifenabstand 6 Grad

• für Bayern daher künftig zwei 
Abbildungsstreifen

• Abgabe der Daten wird in Meridianstreifen 
UTM32 und UTM33 möglich sein



Befürchtung:

• Geofach- und Geobasisdaten passen nicht mehr zueinander
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Jede Lösung eines Problems ist ein neues Problem.

-Johann Wolfgang von Goethe-

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


